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Luigi Barbesino

✝ 01. Mai 1894; * 15. Juni 1942

Bozener Faschistenführer

Fußballspieler, 1912 Teilnahme an den Olympischen Spielen für Italien,

Oberleutnant im Ersten Weltkrieg, nach 1920 Holzhändler in Bozen, 1921

Eintritt in den und Leitung des Bozener Fascio di Combattimento, 1922

Präsident der Faschisten in Südtirol, militärischer Führer der Nationalen

Faschistischen Partei in Südtoril, 1923 Direktor der Tageszeitung "Il

Piccolo Posto", 1923 und 1926 vorübergehende Ausschlüsse aus der

Partei, Karriere als Fußballtrainer, Kampfpilot im Zweiten Weltkrieg, 1942

Abschuss durch englische Truppen.
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